
 Fleimstaler Alpen       Colbricon (2602 m)

Aussichtsberg zur Pala
Eine abwechslungsreiche Tour führt von der Malga Rolle am Rollepass aus über das Rifugio Colbricon 
zum Colbricon. Die Besteigung lohnt sich schon wegen der schönen Aussicht auf den Palastock.

Talort: Predazzo (1011 m)
Ausgangspunkt: Malga Rolle auf der Westseite des Passo 
Rolle (1900 m)
Gehzeiten: Aufstieg zum Rifugio Colbricon 1⁄2 Std., zum 
Gipfel 2 Std., Abstieg 2 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung von San Martino di Cast-
rozza und von Predazzo zum Passo Rolle
Karten/Führer: Tabacco-Karte 1:25 000, Blatt 022 »Pale 
di San Martino« 
Information: Info APT della Valle di Fiemme, Via F.lli Bron-
zetti 60, I-38033 Cavalese, Tel. 00 39/04 62/24 11 11, 
www.visitfiemme.it 

Hütten: Rifugio Colbricon (1927 m), privat, geöffnet Mitte 
Juni – Mitte September, nur Einkehr, Übernachtung nur in 
Notfällen, Tel. 00 39/03 48/7 95 24 30 
Charakter: Der Weg führt über Almstraßen und Wan-
derwege in den Sattel zwischen dem Colbricon und dem 
Colbricon Piccolo. Ab hier geht es markiert, aber schrofig und 
über Blöcke zum Gipfel. 
Wegbeschaffenheit: 95 % Wanderweg, 5 % Asphalt/
Forstweg 
Einsamkeitsfaktor: Die Lagoraigruppe ist insgesamt recht 
ruhig, hinauf zum Rifugio trifft man durchaus noch Wanderer, 
weiter zum Gipfel sind nur noch wenige unterwegs. 
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∫ ↑ 700 Hm | ↓ 700 Hm | → 4 Km | † 5 Std. | 

 Palagruppe       Via Ferrata del Canalone (1730 m) 

Kurzer, aber knackiger Klettersteig
Als Hüttenklettersteig des Rifugio Treviso in der südlichen Pala ist die Ferrata del Canalone zu emp-
fehlen. Der Zustieg ist von der Hütte aus kaum erwähnenswert, aber auch vom Tal gut machbar und die 
Szenerie ist toll.

Talort: Fiera di Primiero (720 m)
Ausgangspunkt: Rifugio Treviso (1631 m), hierher in 1 Std. 
aus dem Val Canali
Gehzeiten: Aufstieg über den Klettersteig 1 Std., Abstieg 
ca. 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung von Fiera di Primiero bis zur 
Talverzweigung Cant Del Gal im Val Canali
Karten/Führer: Tabacco-Karte 1: 25.000, Blatt 022 »Pale 
di San Martino« 
Information: Azienda per il Turismo Fiera di Primiero, Via 
Dante 6, I-38054 Fiera di Primiero, Tel. 00 39/04 39/6 24 07, 
www.sanmartino.com 

Hütten: Rifugio Treviso (1631 m), CAI, geöffnet von Juni bis 
Ende September, Tel. 00 39/04 39/6 23 11 und 00 39/03 48/5 
20 76 25, www.rifugiotreviso.it
Charakter: Der Klettersteig (D) ist nicht lang, aber geht mit 
steilen und ausgesetzten Passagen direkt an der scharfen 
Felskante voll zur Sache. Guter und griffiger Fels in den 
Steilpassagen erleichtert bei entsprechender Klettertechnik 
das Steigen. Im Mittelteil befindet sich ein kleiner Absatz 
mit losem Gestein. Vor allem für die D-Passage ist ordentlich 
Armkraft nötig. 
Einsamkeitsfaktor: Vor allem als Nachmittagstour nach 
dem Hüttenaufstieg ist der Klettersteig beliebt. Überlaufen 
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∫ ↑ 270 Hm | ↓ 270 Hm | → 0,5 Km | † 1 ½  Std. | 

 Bayerische Voralpen        Roßstein (1698 m) und Buchstein (1707 m)

Immer lohnender Klassiker
Roß- und Buchstein sind nicht nur bei Kletterern extrem beliebt. Die Tegernseer Hütte zwischen den 
beiden Gipfeln zieht mit ihrer exponierten Terrasse Wanderer magisch an. Während der Roßstein relativ 
leicht zu besteigen ist, erfordert der Buchstein beherztes Zugreifen. 

Talort: Kreuth (783 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz »Roß- und Buchstein« 
hinter Bayerwald (855 m) an der Straße zum Achenpass.
Gehzeiten: Aufstieg 2 1⁄2 Std., Abstieg 2 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Mit der BOB von München nach Tegernsee. 
Von dort mit dem Bus Nr. 9550 Richtung Pertisau Karwendel-
lift/Österreich bis zur Haltestelle Bayerwald, Kreuth
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1: 25 000, Blatt BY 13 
»Mangfallgebirge West, Tegernsee«
Information: Tourist-Information Kreuth, Nördliche 
Hauptstraße 3, 83708 Kreuth, Tel. 0 80 29/9 97 90 80, 
www.kreuth.de 

Hütten: Tegernseer Hütte (1650 m), DAV, bewirtet vom 
2. Samstag im Mai bis 1. Sonntag im November, 38 Schlaf-
plätze, am WE reservieren, keine Übernachtungen von 
Sonntag auf Montag! Tel. 0 80 29/9 97 92 62, 
www.tegernseerhuette.de
Charakter: Auch wenn der Weg bis unter die Felsen des 
Gipfelmassivs keine Schwierigkeiten aufweist, sollte man die 
Tour nicht unterschätzen. Der Anstieg auf die beiden Gipfel, 
besonders auf den Buchstein, erfordert Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit. Bei Nässe nicht zu empfehlen!
Orientierung/Route: Vom Wanderparkplatz geht es ne-
ben einem Bach gut beschildert in den Wald hinein. Dort wei-
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∫ ↑ 900 Hm | ↓ 900 Hm | → 9,5  Km | † 5 Std. | 
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 Fleimstaler Alpen       Colbricon (2602 m)

Gaumenfreuden: Am Rifugio kann man einkehren, aber 
für den Aufstieg zum Gipfel muss man seine Brotzeit selbst 
mitbringen.
Familienfreundlichkeit: Der Weg zur Hütte ist kurz und 
familienfreundlich. Der Weiterweg ist mit Kindern möglich, 
die tatsächlich auch Gefallen an einer Bergwanderung finden.
Schlechtwetter-Alternative: In Paneveggio gibt es ein 
kleines Besucherzentrum mit Informationen zum Park und in 
Bellamonte ist ein Hirschgehege zu besichtigen.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz an der Malga Rolle 
(hier auch Bushaltestelle) geht man beschildert auf dem 
Weg Nr. 348 anfangs leicht fallend auf einem Almsträßchen 
nach Süden zur Talstation von zwei Liften. Hier verlässt man 
das Sträßchen und folgt einem Karrenweg durch den Wald, 
der leicht steigend nach Südwesten zum Rifugio Colbricon 
(1927 m) führt. Die Hütte liegt sehr schön an der Ostseite des 
oberen Colbriconsees. Von der Hütte wandert man kurz auf 
die Südseite des Sees zu einer Wegverzweigung und hält 
sich hier rechts am Seeufer entlang und an seiner Westseite 
über einen Geländerücken kurz hinauf und jenseits in den 
Passo del Colbricon  wenige Minuten vom Rifugio entfernt. 

Vom Pass folgt man der Beschilderung zum Colbricon (Weg 
Nr. 349) und geht in südwestlicher Richtung in das breite Kar, 
das vom Colbricon-Hauptgipfel und dem Colbricon Piccolo 
gebildet wird. Durch dieses schlängelt sich der Weg hinauf 
bis in den Sattel zwischen den beiden Gipfeln (2420 m). Für 
den Gipfelanstieg folgt man den Steigspuren, die durch die 
Nordflanke hinaufführen bis zum höchsten Punkt mit dem 
Gipfelkreuz (2602 m). 
Abstieg: Der Abstieg folgt dem Anstiegsweg.
Andrea Strauß

Schöner Weitblick beim Aufstieg zum Colbricon Fo
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 Palagruppe       Via Ferrata del Canalone (1730 m) 

ist er aber kaum jemals.
Gaumenfreuden: Auf der Trevisohütte wird gut gekocht, 
vor allem lokale Spezialitäten kommen auf den Tisch.
Familienfreundlichkeit: Der Anstieg zur Hütte ist für 
Kinder noch gut möglich, der Klettersteig selbst aber für die 
allermeisten zu schwierig.
Schlechtwetter-Alternative: Ein Regennachmittag lässt 
sich auf der Hütte mit Spielen verbringen.
Orientierung/Route: Bereits von der Südwestecke der 
Hüttenterrasse am Rifugio Treviso sieht man die Kante 
der Punta delle Disperazione, über die der Klettersteig 
verläuft. Rechts oberhalb des direkt hinter der Hütte 
liegenden Grabens ragt sie auf, daher auch der Name des 
Steigs »Canalone«. Vom Rifugio Treviso geht es direkt vom 
Gebäude auf einem Steig nach Südosten und man steigt 
beschildert in wenigen Minuten zum Einstieg und dem 
Beginn der Versicherungen (Schild). Auf der rechten Seite 
einer Felskante geht es versichert, teils ausgesetzt und steil 
auf die Punta delle Disperazione. Armkraft ist vor allem für 
die D-Passage nötig. Am Ende des Klettersteigs geht es noch 
einige Minuten auf einem Steig weiter bergauf, bis man 

schließlich zum Weg 720 gelangt, der das Rifugio Treviso 
mit der Forcella delle Mughe verbindet. Auf diesem steigt 
man ab zum Rifugio.
Andrea Strauß

Volle Konzentration auf den 
Steig, die Hütte im Rücken Fo
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 Bayerische Voralpen        Roßstein (1698 m) und Buchstein (1707 m)

ter auf südseitigem Steig in vielen Serpentinen steil bergauf. 
Zunächst passiert man den Niederleger, später den Hochle-
ger der Sonnenbergalm (privat, im Sommer einfache Brot-
zeit und Getränke). Im lichteren Gelände geraten hier Roß- 
und Buchstein sowie die exponierte Tegernseer Hütte zum 
ersten Mal ins Blickfeld. Richtung Nordwesten umgeht man 
auf einem gut ausgebauten Weg einen Kessel. Beim Weide-
zaun rechts halten bis zu einem markanten Fels unterhalb 
des Gipfelaufbaus. Ab hier gibt es zwei Möglichkeiten: Nach 
rechts auf gut markiertem und mit Stahlseilen versichertem 
Steig, teilweise unter Zuhilfenahme der Hände zum ersten 
Gipfel, dem Roßstein. Von dort führt ein einfacher Abstieg 
zur Tegernseer Hütte. Wer den Steig auslassen möchte, hält 
sich an der Kreuzung links, umrundet den Roßstein und ge-
langt auf einem einfachen, aber längeren Wanderpfad direkt 
zur Hütte. Vor oder nach einer Rast auf der Hüttenterrasse 
lohnt ein Abstecher zum benachbarten Buchsteingipfel. 
Hier ist allerdings Vorsicht geboten. Die steile Aufstiegsrinne 
direkt hinter der Hütte ist nicht ungefährlich (bei Nässe nicht 
zu empfehlen!). Wer sich die Kletterei aber zutraut, wird am 
Gipfel mit einer wunderbar freien Aussicht entschädigt.

Abstieg: Um die Wanderung zur Rundtour auszubauen, 
kann man von der Tegernseer Hütte über die Röhrelmoosalm 
und entlang des Schliffbachs nach Glashütte/Bayerwald 
absteigen. Im Tal dann auf einem Pfad parallel zur Straße 
zurück zum Parkplatz
Stefan Moll

Das »Adlernest« Tegernseer Hütte Fo
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